BERICHTSWESEN/REPORTING

Das Berichtswesen stellt die Kommunikationsbrücke zwischen Management und Controlling dar. Die wesentlichste Anforderung an das Berichtswesen ist die Entscheidungsunterstützung des Managements. Um dies zu gewährleisten muss das Reporting

· die Erfolgstreiber des Unternehmens abbilden, 

· am Bedarf der Controlling-Kunden orientiert sein und 

· eine Ergebnis-, Abweichungs- und Maßnahmendiskussion unterstützen.

Die Kernprobleme des Berichtswesen in der Unternehmenspraxis liegen in 

· einer zu starken Angebotsorientierung ("Welche Zahlen können wir liefern") anstelle einer Bedarfsorientierung ("Welche Zahlen werden benötigt"), 

· einer Arbeitsüberlastung des Controllings mit nicht wertschöpfenden Tätigkeiten wie Datensammlung, -prüfung und -aufbereitung und 

· einer daraus resultierenden Untergewichtung der Beratungsfunktion für das Management.

Wenn Ihr Berichtswesen nicht alle kritischen Erfolgsfaktoren abbildet, muss eine Weiterentwicklung erfolgen.

Neben der Orientierung an den Erfolgstreibern im Unternehmen muss die Entwicklung im Reporting in Richtung der Automatisierung des Datenflusses und damit einer Entlastung des Controllings von für das Management nicht wertschöpfenden Tätigkeiten und einer gleichzeitigen Steigerung der Entscheidungsunterstützung für die Unternehmensleitung gehen.

Ein aussagekräftiges Berichtswesen muss 

· die Überwachung der Strategieumsetzung ermöglichen, 

· eine ausgewogene Kombinationen an internen und externen sowie monetären und nichtmonetären Größen beinhalten und 

· zwischen Standard-, Ad-hoc- und Ausnahmeberichten unterscheiden.

80-90% des Informationsbedarfs des Managements müssen durch das Standardberichtswesen abgedeckt sein. Situativ notwendige Steuerungsinformationen werden auf Anfrage (ad hoc) oder anlassbezogen (exception) bereitgestellt.
Um die Informationen effizient und effektiv an die Controlling-Kunden zu transportieren muss sukzessive moderne Informationstechnologie eingesetzt werden (Internet, Intranet, Selbstcontrolling durch Onlineanalyse).

